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»Keinen ohn für das Vieh«?

(Sacharjac
Günther Schwarz agenfe:

In der BHS lautet das ıstichon Sach C dem dıe Überschrift » ke1-
LICTH 1Lohn für das Vieh<?« Nninomme ist
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(Grestützt auf dıe vorhandenen W örterbücher, übersetzte iger! dıe-
SCS IDıistichon

»Der ensch hekam seinen Lohn nicht,
und 2ab keinen Lohn für das VYıieh.«

Befremdlıch dieser Übersetzung Ist der Satzteil »Lohn für das Vıieh«
(als Wıedergabe VO TD 710) befremdlıic deswegen, weiıl das Wort
»11 oOhn« 1881 ezug auf ıch UNaANSCMECSSCH 1st.

Das ergıbt sıch schon AUSs tolgender Begriffserklärung?: »Bezahlung,
Vergütung, Entgelt für geleistete Arbeit.« Denn iın diesem Sınne bekommt
1L1UTE der ensch einen »1LONN«. I)as ıch bekommt dessen »Futter«:
un ZWAar nıcht 1U »JÜr geleistete Arbeit« (SO z B Pferde, Ochsen und
se sondern auch ohne Je arbeıten (SO z B Schafe und Ziegen)

Wenn 6S ıst und schon ZUTr Zeıt Sacharjas Wal, gebrauchte
dann asselbe Wort 5 sowohl im 16 auf den Menschen als auch 1m

1C| auf das 1€e€ Srchelıch doch, weiıl der Bedeutungsumfang des
Wortes DW weiıt WAälTl, €el1.| Bedeutungen abzudecken in ezug
auf Menschen den Begriff » 1 oOhn« un: in ezug auf ıch den Begrıff, der
ıhm sınngemäß entspricht, ämlıch »Futter«.

DIie gemeınsame sprachliche urze] ist offensıchtliıch darın suchen.
daß der »L ohn« ursprünglıch bevor 6S eld gab in Naturalıen ezahlt
wurde: für den Menschen In Oorm VO »Nahrung(smitteln )« und für das
ıech in orm VO »Futter«.

Im 1C auf das hıer anstehende Problem schrıeb KÖöhler 1im Vorwort
seinem » [exicon In VeterIis Testamenti1 Lıbros«3: » E1n Wort 1st dann

ichtig übersetzt, WEeNN seine Wıedergabe verständlich un im Zusammen-
hang sınngemäss 1St.«
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1)as eiztere. daß »Im Zusammenhang sınngemäß 1St«, kann Ial VO

Ihıgers Wıedergabe »keıinen Lohn für das Vieh« nıcht AUs den
oben beschriebenen Gründen 7u seiner Entlastung Na jedoch hınzu-
gefügt, daß dıe Bedeutung »Nahrung, Futter« in keinem Wörterbuch ZU

hebräischen en J estament finden Ist.
KÖöhler! War be1 seiner lexiıkalıschen Bearbeitung des Wortes DW ZWaTl

nahe daran. Er notierte Sach S,10 wenıgstens dıe übertragene edeu-
Lung »Unterhalt«. och leider unterlheß GE e iragen, worın der »Unter-
halt« des 3e bestehe Hätte 1: danach efragt, wäre CT zweiıfellos
ebenfalls auf » Futter« gekommen.

KRıchtig übersetzt, weil >1M Zusammenhang sınngemälß«, lautet Sach 87
10c demnach

A, und € 2ab keıin Futter für das Vieh.«

Zusammenfassung
Fehler Obwohl C UNANSCHICSSCH Ist, wurde das Wort SE In Sach S, 10c
bislang sowochl! ın den Wörterbüchern als auch In den Bıbelübersetzungen
und Kommentaren meılstens?2 nıt »I ohn« wıedergegeben:?.

Korrektur: Da der Bedeutungsumfang VO DW 6S ohne weıteres zuläßt*?,
wurde hıer mıt »Futter« übersetzt: we1l 11UT dies dem beabsıchtigten
Sinn erecht ırd

AaQOQ., Z
Gelegentlich findet SIC: auch das verwandte, aber ebenso unpassende »Ertrag«. Es V
OC] daß die betreffenden Übersetzer das Wort »LOhHN« tür bedenklıich hieltenrätj Das VO: Köhler beigebrachte »Unterhalt« hat SIC. offensıichtlich noch ıcht durchgesetzt.

Das zeıigt sıch 7B der revidiıerten Fassung der Lutherbibel. deren Wortlaut ZU!r Stelle
ach WIE VOT völlıg verfehlt ist »Denn VOT diesen Tagen

War der Menschen Arbeıt vergebens,
und auch der Tiere el erbrachte nıchts.«

Dabe!1 ist 7} eachten, daß N In Ex 2214 »Mıete, Mietpreis« un in Jona E3 »Fahr-
preis« bedeutet.

4 3


